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Halle, Sonntag den 24. October
ſierzn eine Feilage.

1858.

Deutſchland.
Berlin d. 22. October Die von beiden Häuſern des Landkags gemeinſchaftlich gewählte Kommiſſton zur Vorprüfung der geſtern

in vereinigter Sitzung beider Häuſer eingebrachten Allerhöchſten Bot
ſchaft hat ſich bereits geeinigt und einſtimmig beſchloſſen den ver
einigten Häuſern vorzuſchlagen die Nothwendigkeit der Regentſchaft
anzuerkennen Der Kommiſſion haben unter andern Dokumenten

Auch die ärztlichen Gutachten vorgelegen. Wie wir hören, iſt die nächſte
Sitzung der vereinigten Häuſer zur Berathung über den Kommiſſions
bericht, der heute ſchon den Mitgliedern der Kammern gedruckt zuge
hen wird auf Montag anberaumt. Das Herrenhaus trat
heute Mittag um 2 Uhr zur Berathung eines Antrages zuſammen,
der eingebracht von den Herren Graf v. Arnim Boytzenburg, v. Be
low, v. Frankenberg Ludwigsdorf Freiherr v. Gaffron Hr. Goetze,
v. Ploetz, Graf v. Rittberg, Stahl, E. Graf zu Stolberg, v. Zander
und Graf Zech v. Burkersroda wie folgt lautet:

„„Das Herrenhaus wolle beſchließen Seiner Majeſtät dem Könige und Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen Regenten unterthänigſt ſeine Gefühle
in Adreſſen auszudrücken. Motive. Zu beſonderer Dankbarkeit iſt das Herren
haus Seiner Majeſtät dem Könige verpflichtet und ſind gewiß ſämmtliche Mitglieder

des e ehe dieſem ernſten re ſich des feſten Willens bewußt,
wenn Meere v
Der Antrag wurde mit 80 gegen 76 Stimmen abgelehnt.

Die Verfügung betreffend die Ausſchreibung der Wahlen,
wird bereits in den nächſten Tagen erwartet. Uebrigens hört die
N. Pr. Ztg. daß die Nachricht der „Sp. Ztg. über das be

ingebung lohaler Treue dienſtbar ſein

reits erlaſſene Circular des Miniſters Flottwell ungenau war. Es
ſchreibt den Beamten nichts weniger als eine Enthaltung von der Ein
wirkung auf die Wahlen, natürlich innerhalb der legalen Befugniß, vor.

Ihre Majeſtäten der König und die Königin ſind, nach
der Wiener Zeitung am 18. d. M. nach 5 Uhr Abends in Brixen
angekommen und am 19. früh 9 Uhr nach Botzen und Meran abgereiſt.

Bei Gelegenheit der General Verſammlung der landwirthſchaft
lichen Geſellſchaft in Gumbinnen am Schluſſe des vorigen Monats
haben ſich die Mitglieder der liberalen Partei des dortigen Regie
rungsbezirks zu einer Anſprache an die Wähler vereinigt welche ſie
jetzt veröffentlichen. Von den Unterzeichnern der Anſprache nennen
wir beſonders den bekannten Abgeordneten v. Saucken-Julienfelde.

Durch Reſkript des Handels Miniſters ſind die königl. Bezirks
Jene in Kenntniß geſetzt worden, daß der zu Chauſſeeneubau
Praä mien nach dem Etat für das laufende Jahr beſtimmte Fonds er
ſchöpft iſt, und daß unter dieſen Umſtänden Chauſſeeneubau Pramien
für jetzt nicht weiter, ſondern erſt alsdann gezahlt werden können,
wenn durch den Staatshaushalts Etat für 1859 neue Mittel verfüg
bar gemacht ſein werden. Jndeſſen ſollen die Anträge auf Ueberwei
ſung fälliger Prämien unter Einreichung der vorgeſchriebenen Atteſte
micht ausgeſetzt werden da es wünſchenswerth iſt, möglichſt vorher

e z kö 27 e h z e Jüberſehen zu können, wie hoch die Forderungen ſich Anfangs des künf- nach die Hälfte des Seerechts erledigt, es bleiben noch Sitel 4 von

tigen Jahres belaufen werden. (Pr. C)Man ſchreibt der „Bresl. Ztg. von hier Eine Entſcheidung in
künſtleriſchen Dingen macht hier einen höchſt peinlichen Eindruck.
Man kennt die großen Meiſterwerke Kaulbachs im Treppenhauſe des
neuen Muſeums, die fünf Wandgemälde, welche die Entwicklung des
Geiſtes in der Weltgeſchichte in den mächtigſten Wendepunkten und
Kriſen derſelben darzuſtellen berufen ſind. Zum Abſchluß dieſer Dar
ſtellungen war als Thema für das ſechste und letzte Wandgemälde
die „„Reformation vom Könige ſelbſt vor langen Jahren bereits ge
wählt und von Kaulbach übernommen worden. Eine konfeſſtonelle
Oppoſition hatte, wie man ebenfalls ſchon langeher wußte, ſich gegen
dieſe Wahl vergeblich geltend gemacht. Jn der letzten Zeit, als die
Ausführung des Bildes vor der Thür ſtand, ſind jene Bedenken wie
Derholt zu Tage gekommen und haben den Sieg errungen. Nach
einer neuerlichen definitiven Entſcheidung ſoll „die Einführung des
Landfriedens durch Rudolf von Habsburg in die Reihe treten. Hr.
v. Olfers, der Generaldirektor der k. Muſeen und als ſtrenger Katho

I ment wird vorausſichtlich die unangenehmſte Polemik zu beſte

en haben. zNach einer erlaſſenen Beſtimmung ſoll in Zukunft der Eintritt
der Freiwilligen in die Kavallerie nur einmal jährlich und zwar am

October zuläſſig ſein. Die Freiwilligen können ſich ein geeignetes
Pferd für ihren Gebrauch mitbringen, anderenfalls erhalten ſie ein
ſolches von dem SFruppentheile, bei welchem ſie dienen leihweiſe ge
gen ein Fünftel der Vergütigung, welche die Offiziere für ihre Pferde
empfangen

Jn Pommern und zwar im Regierungsbezirk Stralſund iſt die
Lungenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. Die Behörden haben
ſofort die erforderliche Abſperrung angeordnet, um der weiteren Ver
breitung der Krankheit vorzubeugen. Die Regierung des Großherzog
thums Mecklenburg Strelitz hat in Folge der Seuche die ganze Lan
desgrenze gegen die Ukermark und Pommern, hinſichtlich der Ein und
Durchführung von Rindvieh aller Art, ſowie des Fleiſches von ge
ſchlachtetem oder gefallenem Rindvieh, abgeſperrt.

Der Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt man aus Frankfurt ar M.
vom 21. Detbra über die augenblickliche Sachlage der deutſch däni
ſchen Frage: *„Jn hieſigen Kreiſen wird geſagt der preußiſche
Bundestagsgeſandte hat bis jetzt keine Jnitiative ergriffen obwohl ſie
ihm überlaſſen worden er hat ſich über das Wie des Vorgehens noch

nicht beſtimmt geäußert, und der Präſidialgeſandte ebenſo wenig ſo
fort nach dem Einlauf der däniſchen Erklärung hat das wiener Ka
binet nach Berlin den Wunſch zu erkennen gegeben daß das dortige,
mit welchem man Hand in Hand zu gehen wünſche und dem man
gern zu einem ernſtlichen Vorgehen die Hand bieten werde, ſich
ausſprechen und insbeſondere über das Wie des Vorgehens beſtimmte
Vorſchläge machen möge, indem es hierauf vor allem Vorgehen und
um ſo mehr ankomme, wenn die Exekution vollzogen werden ſolle,
wobei die Vorfrage des Was erledigt ſein müſſe die ſo ſehr in An
ſpruch nehmende Beſchäftigung mit der Regierungsfrage mag die Ur
ſache davon ſein daß die öſterreichiſche Depeſche lange unbeantwortet
geblieben z das wiener Kabinet hat erinnert und dann iſt ein Rund

ſchreiben des preußiſchen an ſämmtliche Geſandten bei den deutſchen
Höfen erfolgt worin ein ernſtliches Vorgehen befürwortet iſt, be
ſtimmte Aeußerungen oder Vorſchläge über das Wie deſſelben jedoch
noch nicht enthalten ſind.“ Die heutige Bundestagsſitzung iſt aus
gefallen, da die Ausſchußbearbeitung der am Bunde ſchwebenden An
gelegenheiten noch nicht ſo weit gediehen iſt, daß eine desfallſige Be
ſchlußfaſſung der Verſammlung erfolgen könnte. e

Ueber die Seerechts- Conferenz in Hamburg erhält die
„„B. u. H.Z. die Mittheilung, daß dieſelbe bisher die Artikel 385-
440 zu Ende berathen, alſo noch 252 Artikel zu erledigen hat, da der
ihr vörliegende Entwurf von Ark. 385 bis Art. 690 geht. Mit dem
3. Titel des Seerechts, mit welchem am 6 October nach der durch
die Ferien herbeigeführten Unkerbrechung der Anfang gemacht wurde
hofft man künftige Woche zu Ende zu ſein. Damit iſt der Titelzahl

der Schiffe mannſchaft, Titel 5 von der Verfrachtung, Titel 6 von

den Paſſagieren auf Seeſchiffen. nDeſſau, d. 20. Octbr. Die feierliche Enthüllung des ehernen
Standbildes des Fürſten Leopold Friedrich Franz, des Groß
vaters unſeres jetzigen Herzogs, fand heute, am hundertſten Jahres
tage ſeines Regierungsantrittes, ſtatt. Das ſchöne Standbild von
Profeſſor Kiß in Berlin verfertigt und in Lauchhammer gegoſſen,
ſtellt den Fürſten in ſeiner gewohnten Kleidung dar den Dreimaſter
auf dem Kopfe, den Mantel um die Schultern geſchlagen, den rechten
Arm ſegnend ausgeſtreckt, etwa wie in jenem Momente, wo er, ge

rührt von den Beweiſen der allſeitigſten Liebe bei ſeinem funfzigjäh
rigen Regierungsjubiläum, dem vor dem Schloſſe verſammellen Volke
ſeinen Dank in ven Worten zurief? „Gott ſegne Euch meine Kin
der!“ Die eherne Figur ſteht auf einem Piedeſtal von polirtem Gra
nit, welches auf der Vorderſeite die Daten der Geburt des Regie
rungsantritts und des Todes des Fürſten, auf der Rückſeite die Jn
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ſchrift tragt: „„Dem Vater des Vaterlandes der fürſtliche Enkel und
das dankbare Volk.

Wien, d. 20. October. Jn dem Maße, als das Concordat
in die Halme ſchießt, verſchlimmert ſich die Lage der Proteſtan
ten in Oeſterreich. Die alleinſeligmachende Kirche kennt keine Scho
nung für Andersgläubige, und bald wird der Kampf gegen den Pro
teſtantismus das offene Feldgeſchrei der Schildträger des Concordats
ſein. Vorläufig bereitet man den Proteſtanten nur kleine Hinderniſſe
und hemmt die Errichtung von proteſtantiſchen Schulen und Kirchen,
wobei man ſich die verwandten Beſtrebungen in Frankreich zum
Muſter nimmt. Am ſchärfſten tritt dies in Ungarn hervor, wo die
Proteſtanten vermöge ihrer Intelligenz und Kopfzahl eine hervor
ragende Stellung einnehmen. Während man vom Staate aus für
die Katholiken Alles thut, geſchieht für die Proteſtanten ſo viel
wie Nichts

Jtalien.
Die öffentlichen Blätter theilen jetzt den Wortlaut der öfter er

wähnten im Auftrag von 44 deutſchen Rabbinen von Dr. Philipp
ſon zu Magdeburg wegen des Kindesraubes in Bologna an den Papſt
gerichteten Adreſſe, nebſt einem Begleitſchreiben an den Cardinal An
konelli mit, welches Letzteren erſucht, ihre Bitte wegen Zurückgabe des
von der Polizei geraubten Judenkindes bei dem Papſte zu unterſtützen.
Zugleich haben ſich die preußiſchen Rabbinen mit folgendem Geſuche
an den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
xömiſchen Hofe, Kammerherrn v. Thile, gewendet.

Excellenz Die gehorſamſt unterzeichneten preußiſchen Rabbinen haben im Ver
eine mit andern deutſchen Rabbinen ein Bittgeſuch Sr. Heiligkeit dem Papfte vorzu
tragen ſich erlaubt. Jn Bologna wurde vor einigen Monaten einem Jſraeliten Na
mens Mortara, ſein 6fähriger Knabe unter dem Vorwande polizeilich entriſſen es

habe eine Magd vor zwei Jahren den Knaben heimlich getauft die unglücklichen El
ſern haben ihr Kind nicht. wieder geſehen Excellenz es iſt dies kein vereinzelter
Fall, er hat ſich bereits öfter wiederholt er findet überall Wiederhall, wo nicht weiſe
Staatsgeſetze dem Fanatismus Schranken ſetzen er iſt eines der ſo vielfach in der
Welt wieder hervortretenden Symptome daß Gewiſſenszwang und Verfolgungsſucht

die Herrſchaft wieder erlangen wollen. Es iſt darum, daß die Jſraeliten aller Län
der dabei intereſſirt, daß ſie in natürlichſter Weiſe davon bewegt, erſchüttert ſind.

„Wir, preußiſche Rabbinen, ſehen in unſerm Vaterlande die Gewiſſensfreiheit für alle
Bekenntniſſe geſichert, die Gleichberechtigung vor dem Geſetze durch die Verfaſſung ga
xantirt, und unſere gerechten und milden Könige haben ſeit Jahrhunderten aller Ver
folgung um des Glauvens willen in ihren Staaten ein Ende gemacht. Und darum
ſehen wir auch in den von unſeres Monarchen Majeſtät geſandten Botſchaftern überall
Vertreter der Gewiſſensfreiheit, der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit und ſtehen des

halb nicht an Ew. Excellenz mit gehorſamſter Ueberreichung unſerer Vorſtellung an
e. Heiligkeit ganz ergebenſt zu bitten unſer Geſuch bei Sr. Heiligkeit möglichſt zu

unterſtützen. JNach Aufforderung der iſraelitiſchen Central Commune Großbri
kanniens haben ſich die moſaiſchen Glaubensgenoſſen in der Nieder
Jande an den dortigen Cultusminiſter mit der Bitte gewandt in der
Entführungs Angelegenheit des jungen Mortara in Bologna zu
Gunſten der Eltern zu interveniren

Frankreich.
Paris, d. 21. October. Wie der „Independance Belge“ von

hier geſchrieben wird, iſt man im Miniſterium des Innern damit beſchäfgt nach und nach die ganze chineſiſche Mauer des Eſpinaſſe'ſchen

Paß Syſtems abzutragen und die frühere Praxis herzuſtellen. Das
uUnivers“ fährt fort, Feuer und Flammen zu ſpeien, und giebt heute

u verſtehen daß der römiſche Hof ſich unter Oeſterreichs ProtektionKenen wärde, wenn Frankreich ſich gegen die Macht der Päpſte auf

zulehnen wagen ſollte. e e eParis, d. 22. Octbr. (Tel. Dep.) Der Dampfer „Coligny,
welcher die Jnſtruktionen der franzöſiſchen Regierung überbringt, iſt
am 19. d. in Liſſabon eingetroffen Der heutige „Conſtitution
nel“ veröffentlicht einen Artikel, in welchem über die unchriſtliche Hal

tung des „Univers der Stab gebrochen wird. Der Conſtitution
nel kündigt ferner an, daß nächſtens ein Dekret erſcheinen werde,
n welchem die Erweiterung von Paris bis zu den Feſtungswerken
ausgeſprochen werden wird.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. October. Jn Newcaſtle iſt ein Preßterrori

ſtrungs- Scandal vorgekommen, der wieder einmal zeigt, wie ſchwer es
den Franzoſen wird, die Sitten und Inſtitutionen anderer Länder zu
verſtehen oder zu reſpectiren. Der dortige Franzöſiſche Conſul, Vi
comteſde Miracourt, ein eifriger Ultramontaner, ſcheint ſich bei
einer der letzten Municipalwahlen von Newcaſtle eingemiſcht, näm
lich bei ſeinen Gewerbsleuten um Stimmen für einen katholiſchen
Candidaten geworben zu haben und wurde dafür vom dortigen „Ex
preß nach derber Engliſcher Weiſe zurechtgewieſen. Einige Schmei
cheleien für Napoleon III (ganz ſtereotyper Art übrigens), wie ſie
zur obligaten Würze ſolcher Artikel gehören, fehlten darin auch nicht.
Den Tag darauf wird der Editor in ſeiner Privatwohnung von dem
jungen Miracourt, einem hoffnungsvollen Dragoneroffizier, mit gela
dener Piſtole überfallen und durch die heldenmüthige Drohung, den
Wehrloſen zu erſchießen, bewegt der Dragonerjüngling den Editor ihn
zum Vicomte Vater zu folgen. An der Hausthür hatte ſich ein noch
Jüngerer Miracourt mit einem furchtbaren Knüttel aufgeſtellt. Beim

Conſul angelangt, wechſelt man Erklärüngen, wobei der Vater be
theuert, ſein Sohn habe als Offizier nicht anders handeln können.
Später erſt erfuhr der Editor, daß ſein militairiſcher Cenſor mit ſei
ner geladenen Piſtole auch in der Druckerei geweſen und dort eine
Herausforderung für ihn zurückgelaſſen, ſich auch gegen das Perſonal
eben ſo komiſch wie brutal benommen hatte. Darauf hin wandte er
ſich an die Polizei. Miracourt wurde verhaftet wegen Realinjurien
und gefährlicher Orohungen, aber gegen 400 Lſtrl. Kaution entlaſſen
bis Dienstag wann die Sache vor einer beſetzten Bank verhandelt

heran und wurden natürlich ſofort zuſammengeſchoſſen.

werden ſoll. Wahrſcheinlich werden der Vicomte und ſeine tapfern
Söhne bald nach der belle France zurückkehren.

Vermiſchtes.
Man meldet der „Zeit“ aus Danzig vom 19. October

Der wegen Unterſchlagung öffentlicher Gelder, wegen falſcher Führung
und Fälſchung der betreffenden Bücher und wegen ſchließlicher Ver
nichtung dieſer Bücher angeklagte, zuletzt in Halle a. d. S. angeſtellte
Polizeiſecretair Oppermann war in den Jahren 1849 bis Februar
1857 Magiſtratsſecretair hierſelbſt und ſpielte als ſolcher eine ziemlich
bedeutende Rolle. Jn den letzten Jahren war er mit der Verwal
tung der ländlichen Polizei und des Bureaus von welchem die Ar
menunterſtützungen ausgingen, faſt ſelbſtſtändig betraut. An dem
hier 1856 ſtattgefundenen Geſellentumulte hatte Oppermann einen
weſentlichen Antheil, indem die hieſigen Gewerksmitglieder damals
durch augenſcheinliche Unregelmäßigkeiten und Uebergriffe in der Ver
waltung der dem Oppermann anvertrauten Gewerkskaſſen, ſo wie
durch die ſchnödeſte Behandlung von Seiten Oppermann's gegen die
ſen aufgebracht wurden was bekanntlich zu einer Zuſammenrottung
der Geſellen führte. Dieſelben bearſichtigten ſogar einen Sturm auf
das Rathhaus, um ſich des verhaßten Secretairs zu bemächtigen Un
mittelbar nach dieſem Vorfalle erhielt O. einen I4tägigen Urlaub,
welchen derſelbe zu einer Reiſe nach Berlin benutzte. Zuvor hatte
der Magiſtrat die betreffenden Bücher von ihm zur Einſicht verlangt,
welche O. auf den Tiſch eines Bureaus gelegt zu haben vorgab, die
aber ſpurlos verſchwunden geblieben ſind. Dieſer Umſtand erſchwerte
die Begründung der Anklage weſentlich und dieſelbe mußte vornehm
lich auf Grund vielfacher Zeugenausſagen und anderer herbeigeholter
Beweismittel formulirt werden. Daß ſich Oppermann ſo in das faſt
unbegrenzte Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten zu ſetzen vermochte, lag
theils in ſeiner anerkannt tüchtigen Arbeitskraft durch welche er ſich
ſeinen Obern nützlich, ja gewiſſermaßen unentbehrlich machte theils
in ſeiner Umſicht, die er überall an den Tag zu legen ſchien. Die-
ſem übergroßen Vertrauen mag es denn auch vornehmlich zuzuſchrei
ben ſein, daß ſich O. mit großer Sicherheit ſeinen Manipulationen
hingab denn ohne eine ſolche und bei geeigneter Controle wäre es
ihm z. B. kaum möglich geweſen in 3 Monaten einen Defect von
1465 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. herbeizuführen. Erſt im Februar 1857
wurde O. auf Grund einer Reviſion des ſtädtiſchen Armenweſens von
Seiten des Regierungsraths v. Schrötter aus ſeiner Stellung entlaſ
ſen, worauf er ſich zunächſt in ein Privatverhältniß nach Magdeburg
begab bis es ihm ſpäterhin gelang, eine Anſtellung als Polizeiſecre

tair in Halle zu erlangen. Bald wurde er dort auf Requiſttion ver
haftet. Nach achttäg'ger Verhandlung erfolgte geſtern die Verürthei
ung Oppermann's zu 5 Jahren Zuchthaus und in die Sragung der
Koſten.

Der Profeſſor Anderſſen in Breslau, bekanntlich der erſte
Schachſpieler Europas, hat vom Pariſer Schachklubb eine Einladung
erhalten zum Wettkampfe mit dem Amerikaner Morphy nach Paris
zu kommen, kann aber, wie er zurücktelegraphirt hat, vor dem 28.
December dieſer Einladung nicht Folge leiſten. Nach dem 28. De
cember iſt er bereit, vierzehn Tage lang das Schachturnier mit Mor
phy fortzuſetzen, damit endlich dieſe Ehrenſchlacht zwiſchen Europa

und Amerika entſchieden werde.Die Chineſen ſind arge n Schlauköpfe, aber in Kriegshändeln
noch ungemein naiv. Als ſie unlängſt einen engliſchen Vorpoſten auf
heben wollten rückten ſie zwar leiſe, doch mit brennenden Laternen

Warum
kommt Jhr denn mit Laternen fragte man einen Gefangenen.
„„Wie hätten wir denn bei ihrem Ueberfalle ſehen können ohne Licht?“
entgegnete der bezopfte Tapfere. e

Nachrichten aus Halle.
Am 23. October.

Die ſtädtiſchen Behörden von Halle haben beſchloſſen an
Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen, auf Anlaß der
Regentſchafts Uebernahme eine Ergebenheits Adreſſe zu richten. Die
ſelbe wird, kalligraphiſch ausgeführt, in den nächſten Tagen abgeſen

det werden.
Die Commiſſion des Magiſtrats und der Stadtverordneten

Verſammlung welcher die Beſtimmung über den Aufſtellungsort der
Händel-Statue übertragen war, hat ſich unter Zuziehung des
künſtleriſchen Darſtellers derſelben, des Bildhauers Heidel aus
Berlin, für den größen Markplatz entſchieden. Wir wünſchen uns
zu dieſer Wahl Glück, da jener Platz wegen ſeines bedeutenden Flä
chenraumes und der vorzüglichen architectoniſchen Umgebungen des
Rothen Thurmes, der Marienkirche, des Rathhauſes und anderer grö
ßerer Gebäude unzweifelhaft die würdigſte und angemeſſenſte Stätte
zur Aufſtellung des HOenkmales darbietet, welches Halle ſeinem be
rühmteſten Sohne weiht.

Nachdem an den Condirector der Franckeſchen Stiftungen und
Rector der hieſigen Lateiniſchen Hauptſchule, Dr. Eckſtein, welcher
eine ſehr ehrenvolle Berufung nach Gotha empfangen hat, von be
freundeten Kreiſen bereits vielfach der dringende Wunſch gerichtet wor
den ſeiner Vaterſtadt Halle auch ferner ſeine hochverdienſtliche und
dankbar anerkannte Wirkſamkeit zu widmen, iſt gegenwärtig an den
ſelben auch von Seiten der hieſigen Stadtbehörden ein Anſchreiben in

gleichem Sinne ergangen. Hoffen wir, daß die bisher ſo erfolgreſchen
Bemühungen des Dr. Eckſtein um unſer Schul und Gemeinweſen,
der Stadt und dem Vaterlande erhalten bleiben und nicht auch dieſe
edle Kraft uns verloren gehe.
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Marktberichte. Hamburg, d. 22. October Weizen loco ruhig, ab
auswärts ſtille. Roggen loco flau, ab auswärts ſtillerS ts a Lenſe (Rach Slspeln.) Dei pr. Beitr 27 pr. Mai 279

Roggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,460 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 21. October.
Weizen 2 15 99 bis 3 10Roggen e e 7Gerſte Le 20 e 2Sir an w.t ner 16Lein e ne

ändert
Breslau, d.c22. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles G. Weizen weißer
79-100 gelber 70 -94 Roggen 50- 58
Gerſte 32—50 99. Hafer 2945

Stettin, d. 22. Oct. Weizen 63 65 bez.,
W. Frühjahr 69—-69 bez. u Br. Roggen 48 Br.,

et. bis Nov. Dec. 42 bez. 48 Br. Frühj. 46 bez.
Mat Junt 46 G., Juni Juli 467, bez. Rübol 14

63 75

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Octbr. Abends am Unterpegel 5-Fuß 2 Zoll.
am 23. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 L Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Octbr. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 x 3 Zoll.

Schifffahrksachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Octbr. G. Homann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. E. Pfaffenberg, Weizen,

v. Hamburg n. Bernburg. F. Bolle, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. H. Pflug, Coaks, v. Hamburg
n. Buckau. C. Buſſe, Brennholz v. Rathenow nach

ZDBuckau. F. Andrege, Steinkohlen? v. Hamburg nach
Buckau. C. Obenhoff, desgl. C. Stelle, desgl.
A. Riehle, Coaks, v. Hamburg n. Roslau. J. Kaul,
Roheiſen, v. Hamburg n. Roslau. A. Schröder, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. G. Klauß, Coaks,
v. Hamburg n. Rieſa. E. Schröder, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. H. Winterfeld, desgl. W. Her
mann Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau C. Schlenk
rich, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A.
Schwarz, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. H. Placke,
desgl. A. Schreiber, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Bernburg. A. Schreiber, Holzkohlen, v. Filene n. Ro
thenburg. H. Böttcher, Roggen, v. Berlin n. Halle.

F. Roſe, desgl. C. Haberland, Steinkohlen, von
Hamburg n. Stadt Magdeburg. W. Strack, 2 Käh
ne, Skeinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Mö
bius, Salpeter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 22. Octbr. C. Heidecke, Bleimol
den, v. Dresden n. Magdeburg. A, Richter, Braun

Br. Oct. Nov. 14 Spiritus, Oct. Nov. 205, bez.Früh h r n e desgl. W. Bartels, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg.

i

Bekanntmachungen.

Kräuter, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde
g Schreiber, Jucker, v. Trebnitz n. Magdeburg.
agdeburg, den 22. October 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Schulamts Präparandenanſtalt
in Jüterbog.

Sollten Aeltern geneigt ſein ihre Söhne der
obengedachten Anſtalt, welche mit dem 1. No

vember 0. vollſtändig neu organiſirt wird, an
zuvertrauen, ſo iſt die Direktion ſehr gern be

feit, denſelben auf gefällige Anfragen das Wei
tere mitzutheilen. Hier ſei nur bemerkt, daß

die Koſten für den geſammten Unterricht (incl.
Geſang, Klavier, Geigen und Orgelſpiel) jähr
lich 25. betragen.

Verkauf von Pferden,
Leiterwagen und Kippkarren.
Es ſollen die in Cöthen ſtationirten 8

Stück Herzogl. Kippkarrenpferde, die dazu ge
hörigen Geſchirre, 12 Stück Kippkarren, 6
Stück Leiterwagen worunter zwei mit eiſer
nen Achſen, mehrere Stallutenſilien, Futterſäcke,
Gabeln, Schippen, Halfter, Pferdedecken, Wa
genwinden, Spann und andere Ketten
Donnerstag den 28. Oetober d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Hofe des Herzogl. Kreisgerichtsgebäudes
zu Cöthen auctionsweiſe gegen baare Bezah
lung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Hausverkauf!
Mein hier in der Göpenſtraße belegenes, zu

jedem Geſchäft paſſendes, in ſehr gutem bau
lichen Zuſtande befindliches Wohnhaus wor

6 Stuben, 5 Kammern, gute Keller und
den nebſt Ställen und Garten, will ich ver
änderungshalber aus freier Hand verkaufen.

Sangerhauſen, den 21. Oct. 1858.
Hellwig, Bürgermeiſter

Die Herren Gutsbeſitzer in und um Schaf
ſtädt, welche geneigt ſind pro Campagne
1859 Zuckerrüben für hieſige Fabrik zu bauen,
wollen ihre gefälligen Offerten baldigſt beim
Factor der Fabrik abgeben.

Zuckerfabrik Schafſt ädt, d. 20. Oct. 1858.
Der Vorſtand.

Die meinem bisherigen Neiſenden
Herrn Guido Schultze aus Luppa
Dahlen zum Jneaſſo e. ertheilte
Vollmacht iſt angeblich verloren ge
gangen und erkläre ich dieſelbe hier
mit für erloſchen.

Suhl, den 10. Oetober I858.
Carl Kahleyß.

Bekanntmachung.
Der geehrten Kaufmannſchaft und meinen

werthen Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich wöchentlich 2 bis 8 Mal im Gaſt

hof zu den drei Königen ausſpanne und
bitte um geneigteſten Zuſpruch. s
G. Müller, Botenfuhrmann aus Merſeburg.

Zwiſchen Wettin und Mücheln iſt eine
Hemmkette gefunden worden, und gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang
zu nehmen beim Poſtillon Schleuter in
Wettin.

Eine im Mansfeldiſchen, mit ſtets aushal
tender Waſſerkraft verſehene Mühle, beſtehend
aus 3 Mahlgängen und Oelmühle, ſowie Län
derei auf 2 Pferde iſt zu verkaufen. Zu er
fragen in der Kuhntſchen Buchh. in Eisleben.

Echt engliſche und halbengliſche Saugferkel,
ſowie Laäuferſchweine verſchiedenen Alters ſind
zu verkaufen a. d. Rittergute Branderoda.
Ein braunes Stutenpferd ohne Abzeichnung,
groß und ſtark, vier Jahr alt ſteht zu ver
kaufen bei Ch. Beyer in Teicha.

h TVirc& 9000 Thlr.
werden ſofort auf die erſte Hypothek eines Gu
tes im Mansfeld ſchen (250 Magdeb. Morgen
Areal) geſucht. Näheres bei

kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Creditanſtalt Deſſau, Fr. Hoffmann, Rentier
Geiſtſtraße Nr. 41.
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Billige Gummi Sch
Herren Schuhe r 1.Damen -schune
a Kinder schuhe e eempfiehlt in reeller, haltbarer Waare

n A. R. a orn,Tun in F, grosse Ulrichsstrasse Nr. 4.
e Damen Zeugſtiefeln,mit Gimini- Sonnen und Gterremmni esatz, äußerſt geſchmackvo
und praktiſch, empfiehlt beſtens und ſehr billig A. R. R o.
Feine wollene und ſeidene Unter-Jacken und Beinkleider
empfiehlt in verſchiedenen Farben und Melangen A. R. orn.
Eine Partie zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken

zu ſehr billigen aber feſten Preiſen
empfiehlt B. orm, HalIe, gr. Ulrichsstrasse 4.

Wierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass eh neben mer
nem, aufs Vollständigvte assortirten

i ar ren a gerVon heute an auch Lager aller Sorten

auch G sSchrupf-Tabackehalte, welche ich Zur Seneisten Beachtung bestens empfehle

Male. October 24., 18588. F. Sp.
Den Laden mit Wohnung Schmeerſtr. Nr. 5 (nahe am Markt) begab Soeben empfingen mir (Verlag von Spriv-
Fechtige ich vom J. Januar ab anderweitig zu vermiethen. Näheres in ger in Berlin)- t
Funks Garten bei E. A. Rennenpfenntg. LalenderMein Sonne un Schösnschreibe Unrerriche wird u jeder veltevigen r Jüttenmaunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht kür den Berg Hüttenmann

J gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläuſig auf das Jahr 1859.reibende für nur
und vleibend ſchreiben Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei Jahrbueh der Portsehritte im Gebiete des ge

e S u Land mann Halle Engliſcher Hof. Zammten e e etc. dte

e a e V Gepunden 1 e iMrische Kieler sprotten e wretersene un man
G. Goldene Sa Kümmelſaamen und gebackene PflaumenBehte Teltower Banerruübehen, a e eine ehe denn KmatherM Vorzüel. Gebirgs- FPreisselbeeren, Eisleben den 21. Ockober 1858.

Eehte Ttal. Maro nen
n e S Solaschmigt Familien Nachrichten.
a z u Verbindungs- Anzeige.r Niederländisches Affen Theater. Unſere geſtern ihre e e anders

e Sonntag den 24 October unwiderruflich letzte Vorſtellungen. beehren uns hiermit anzuzeigen.
Anfang der erſten um 4 Uhr, der zweiten um 7 Uhr. Kaſſenöffnung 1 Stunde vor Wettin, d. 22. October 1858. e

jeder Vorſtellung. Anton Nichter,Der ungemeine Beifall und ahlreiche Beſuch welcher unſern Vorſtellungen nna Nichter geb. Kruſe.
zu Theil geworden verpflichten mich Suen hochgeehrten Halliſchen Publikum meinen herz A v n en n u
lichſten Dank auszuſprechen mit der Bitte, eine günſtige Erinnerung dem Niederländiſchen e
Affen Theater bewahren zu wollen. L. Broekman, Director.

T 7 T rwartet plötzlich aber sanft undeng n r Bad Wittekind. nern Deels hemre Kali nDienstag den 26. October Vormittags 9 Uhr Sonntag den 24. October Auiter, Bmilſeenriette Krä-
ſollen im Gaſthofe Zum goldnen Ringe hier Concert ger geb. Neumann, was wir hier-
die Krankeſchen Ackerpläne, eirea 90 M. Anfang 31 Uhr. E. John, durch mit Bitte um stille Theilnahme
Morgen in einzelnen Parzellen von S bis 10 Stadtmuſikdirector ergebenst anzeigen.
Morgen öffentlich meiſtbietend auf 12 Jahre e Sehenkenberg u. Hohenthurmverpachtet werden. Die Bedingungen werden Weintraube. den 22. October 18588
im Termine bekannt gemacht und ſind vorher Sonntag den 24. Oetober M. Gustav Krüger, Pastor
e ger ger auſ der hieſigen Zucker Concert, Ida Louise Sachsege
abrik zu erfahren. Anfang Uhr E. John et renCönnern den 20. October 1858 Stadtmuſikdirector Cari Ssachss e.
Futterrüben ſind einige Hundert Diemitz. Mertma u ange Nägler,Centner zu verkaufen in Halle, Sonntag u. Montag friſche Pfan- s

Harz Nr. 8858. nenkuchen.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipziger Str. S.



Schwurgerichtshof in Halle.
m Am 21. October.Gertchtshof wie bisher Staatsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor Voigt Geſchwo

rene: Major a. D. Reineck, Rittergutsbeſitzer Teutſchbein, Stadtrath Beeck,
Amtsverwälter Liebe, Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk, Kämmerei Sekretär Kell
ner, Kaufmann Rieck, Strafanſtalts Inſpektor Fin ſterwalder, Hauptmann
a. D. v. Schlegell, Gutsbeſitzer Hirſch. Gutsbeſitzer Lehmecke, Domänenpäch
ter Harsleben. Vertheidiger in der 1. Sache Rechtsanwalt v. Bieren in der
2. Sache Juſtizrath Fritſch.

Der Bergmann Joſeph Schüppel zu Rottleberode war des Meineids angeklagt.
Er war dem Kaufmann Albert Engel zu Uftrungen für Waaren gegen 13 Thlr. ſchul
dig geworden. Da er nicht zahlte verklagte ihn Engel bei der Königlichen Kreisge
richts Commiſſton Stollberg und trug nach rechtskräftig gewordenem Mandate auf

zu Nr. 249 der Halliſchen Zeitung am G. Fchwetſchdeſchen Verlage).
Halle Sonntag den 24. October 1858.

heit und Lage geeignet geweſen ſei, auch der Scheune das Feuer mitzutheilen. Jm
a W Verhandlung ſtellten fich folgende Umſtände herans, die gegen den Angeklag
ten ſprachen.
den 2c. Picht aus ſeiner Wohnung gewieſen. Hierbei hatte Picht wüthend geäußert
Na, warte nur, dich will ich kriegen und ſoll ich zwei Jahr auf's Zuchthaus kommen.
Am 12. Auguſt Abends, als Metzner gerade auf einer Karre die letzten Gerſtengar
ben anfuhr, hatte er den Picht bei den bereits angefahrenen Garben ſtehen ſehen und
auf ſeine Frage an ihn was er hier mache, keine genügende Auskunft erhalten. Die
ſpätere Angabe Picht's, er habe auf ſeine Geltebte, die Dienſtmagd Schluricke gewar
tet, zeigte ſich als unwahr. Ferner hat Picht gewußt, daß der größte Theil des auf
der Tenne lagernden Roggens dem Richter gehöre und endlich ergab ſich daß der
Strumpf, welcher in der Garbe vorgefunden war, einſt Eigenthum des Angeklagten
geweſen war er auch ohne Mühe in den Beſitz der rothen Läppchen hatte kommen

Am 9. Auguſt e. hatte Richter in Folge eines ſehr heftigen Streites

Execution gegen ihn an. Die Mobiliarexecution fiel fruchtlos aus und deshalb be
antragte Engel die Abnahme des Manifeſtationseides. Schüppel leiſtete hierauf am
in. t d. J. den Mantfeſtationseid, nach vorgängiger Verwarnung vor Begehung
eines Meineides, ab, nachdem er die Frage ob er Grundſtücke beſitze ſchlechthin

tte. Später ſtellte es ſich nun heraus, daß Schüppel doch einzelne Grund
und ſich ein Wohnhaus erbaut hatte. Mit Rückſicht hierauf war die An

können die in der Werkſtatt Richters gelegen hatten, zu welcher Picht ſtets Zutritt
gehabt hatte. Die Staats Anwaltſchaft hielt hternach die Schuld des Angeklagten
für erwieſen, und wurde Seitens derſelben das Schuldig beantragt. Die Vertheidi
gung führte aus, daß durch alle die erwähnten Umſtände nicht feſtgeſtellt ſet, daß Picht
das Päckchen in die Garbe geſteckt habe und deshalb freizuſprechen ſei. Das Verdikt
der Geſchworenen lautete auf „„Nichtſchuldig““ und wurde Picht demgemäß freige

n Meineides erhoben. In der heutigen Verhandlung beſtritt der Angeklagte ſprochen.

mm zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig gemacht und namentlich wiſſentlich afalſch geſchworen zu haben. Er wendete ſpeziell ein, daß die erwähnten Grundſtücke Fremdenliſte.
dem Gelde r e n en r t n e n Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Octobergebaut wäre und daß er hiernach geglau aß nicht er, ſondern ſeine Frau Eigen r rnkhümerin jener Beſttzungen ſei. Ueberhaupt wollte er die Norm des Eides gar nicht Kriege tun. 9. Hehden a. Deſſau Die Hrrn. Kaut. Falck a.

Mainz Gebhard a. Bremen Hildebrand a. Vlotho.
Stadt Aürtoh: Hr. Ger.Rtath Kemper, Hr. Rent. v. Gerhn u. Hr. Cand.

theol. Nüße a. Berlin. Hr. Jngen. Reichelt a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl.

verſtanden haben. Wenn es nun auch zweifelhaft war ob Schüppel wirklich nicht ge

Kemer a. Frankfurt, Herzog a. Bielefeld Hornung a. Frankenhaufen Stockviß

wußt, daß er Eigenthümer jener Grundſtücke und jenes Hauſes war da auf ſeinen
Namen die Realitäten im Hhpothekenbuche eingetragen waren wenn auch ferner feſt
ſtand daß Schüppel vom Gerichtsdeputirten ausführlich über die Bedeutung des Ma
nifeſtattonseides belehrt war und wenn endlich ſelbſt Schüppel dem Executor Koch
nach Ableiſtung des qu. Eides erklärt hatte Engel könne gar nicht betrogen werden,

S en ja W ne z rn h e er giewichtiger Umſtände welche ergaben da üppel wir unwiſſentlich jenenfalſch geleiſtet hatte. Namentlich ſtand feſt, daß ihm die Vorladung zum Termine r Lange u. Hr. Gaſtw. Hofmann a. Ophauſen. Hr. Agent
Behufs Ableiſtung des Manffeſtationseitdes nicht perſönlich behändigt war er deshalb Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaut. Hammel a. Wollſten Pauly a. DHresden,
auch den auf dieſer normirten Eid nicht d durchleſen und ſich prüfen können. So Hellwig a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud, Scheller a. Hirſchberg Völkel a.
dann wurde in der heutigen Verhandlung feſtgeſtellt, daß der Angeklagte ein Menſch Sertholdsdorf. Hr. Oekon. Sangers a. Motelew. Hr. Typograph Beyer a.
von durchaus ſchwachem r war. und ſtimmte hiermit die Anſicht des St. Gallen. Frl. Berger a. Berlin. Frl. Hollwitt a. Potsdam
Deputirten Hülfsrichter Fiſcher zu Stollberg, vollſtändig überein, nach deſſen Akten Staat Hamburg Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Oekon.Rath v.
notiz auch im Schwörungstermine Schüppel ſich äußerſt verwirrt und unklar in ſeinen Hagen a. Weimar. Die Hrrn. Kauſt. Alienthal a. Berlin Arnold a. Nordhau
Begriffen gezeigt hatte. Dazu kam noch daß der Deputirte im Schwörungstermine, ſen, Richter a. Magdeburg, Schmidt u. Edelhoff a. Remſcheidt. Hr. Fabrik. Bo
e aber ken S re e 4 el S denheim a. Allendorf. Hr. Steinhauermſtr. Thieme a. Halle.
o über dem Angeklagten keine Vorhaltung gema atte, und ſo dem Angeklag 2 d z änder a. Zweinundorf b. Le Deten keine Gelegenheit gegeben hatte, ſich nochmals zu bedenken und zu erlären An e e en

ßerdem hatte der Angeklagte das Zeugniß eines unbeſcholtenen Mannes Hiernach
htelt die Staatsanwaltſchaft gerechtfertigt den Ausſpruch auf Nichtſchuldig bei den
Geſchworenen zu beantragen, welchem Antrage ſich auch die Vertheidigung anſchloß.
Das Verdiet der Geſchworenen lautete denn auch auf „Nichtſchuldig und das Er
kenntniß des Gerichtshofes auſ Freiſprechung.

Nach dieſem folgte die Verhandlung gegen den Maurergeſellen Chriſtian Auguſt
Simon Picht aus Friedrichsſchwerz bei Halle, welcher ſich der verſuchten Brandſtif
tung ſchuldig gemacht haben ſollte. Der Glaſermeiſter Schleicher zu Roitzſch beſitzt
zu Landsberg ein iſolirt gelegenes Gehöft, das der Maurergeſell Richter erpacht hat.
Das Hintergebäude dieſes Gehöftes ſtöhßt an einen freien Platz und wird theils als

a. Mareuil, Pilz a. Halberſtadt, Hille a. Magdeburg, Quenſel a. Berltn, Nickel
a. Montjoie, Barby a. Stettin

Golduer Ring Die Hrrnu. Kaufl. Löwenthal a. Bützow, Süvers a. Leipzig,
Keßler u. Hr. Rendant Rübau a. Querfurt. Hr. Schichtmſtr. Uhde m. Tochter

Hrru. Handelsl. K., F. S. u. H. Weps a. Acken a. S. Hr. Oekon. Traut

mann g. Gatterſtedt. zGoldne Kugel Hr. Oekon.-Comm. Preis a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaut.
Damm u. Koch a. Leipzig Waagner a. Magdeburg Schmidt a. Zandershauſen.
Die Hrrn. Eiſenbahnbeamten Hildebrandt a. Eiſenach Blankenburg g. Berlin.
Hr. Viehhdlr. Curio a. Weſterhauſen. Die Hrrn. Roßhdlr. Fergland a. Beiers 5
dorf Paſemann a. Schönebeck, Schröder u. Heinemann a. Aſchersleben Pöetzi
a. Meißen Schmidt a. Unruhſtadt, Cobitz u. Rüdiger a. Copnitz, Hempel a. 1
Carge, Gebr. Mendershauſen a. Niemberg. Hr. Stud. theol, Melcher u. Hr.
Getreidehdlr. Heerwald a. Berlin.

Magdeburger Bahnhors Hr. GeneralLieut. v. Nolte m. Fam. a. Breslau

e

Werkſtatt, theils als Scheune benutzt. Auf der an jenen freien grenzenden Seite des Hr. Stud. v. Vormann a. Halle. Hr. Fabrik. Steinert a. Münſterberg. Hr.Hintergebäubes befindet ſich eine Luke zur Tenne. Am 14. Auguſt c. wurden auf Kaufm. Schneider a. Leipzig. Hr. Gute Schröder a. Kreiſen See
dieſer Tenne Gerſtengarben aufgebunden, um ausgedroſchen zu werden. Bei dieſer Hr. Eand. Becker a. Karlsruhe e
Gelegenheit fand man in einer der Garben ein Packchen. Daſſelbe beſtand aus einem 7 ealten blauen Strumpfe, in welchem einzelne rothe Läppchen eingewickelt waren und Meteorologiſche Beobachtungen. n ber
mitten in dieſen ein Stückchen angekohlter Schwamm. Dieſe Gerſtengarben waren s ram See See Deren Metzner n e n an der Hinterſeite 22. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
des Schleicher ſchen Gebäudes aufgeſtellt und von da auf die Tenne gebracht worden. ſt 7 336,38 9 Par. L.Es war feſtgeſtellt, daß jedenfalls aus Mangel an Luftzug der Schwamm die ihn um Du S e r e x e s e a S
gebenden Stoffe nicht entzündet und ſo auch die Garbe nicht in Brand geſetzt hatte Hunſtdruck „25 Par. 3,59 Par. L. 3,47 Par. L. 3,44 Par. S
Die Anklage behauptete, daß Picht jenes Bündel in eine der Garben geſteckt und die Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 76 pCt. 85 yCt. 87 pCt.
ſelbe in Brand zu ſetzen verſucht habe und daß die Garbe vermöge ihrer Beſchaffen Luftwärme 5,6 G. Rm. 10,0 G. Rm. 8,1 G. Rm. 7,9 G. KRm.

Freiwilliger Verkauf.
Am 2. November I888,

von Nachmittag 1 Uhr ab,
ſoll die an dem Loſſafluſſe unweit Raſtenberg

GHzgthm. Weimar ſtehende zwei

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt

im Jahre 1859

Nr. 34, Iſte Etage. t
Halle, am 19. October 1858.

Dr. E. Hertzberg,
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelferan Semmel, an Weizengries, gängige Mahlmühle, genannt die „Haßel nWeißbrod, Fadennudeln, mühle“, incl. Gärten, auch mit oder ohne Land Für eine größere Commandike wird ein

Roggenbrod, Reis, theil in derſelben auf das Meiſtgebot ver tüchtiger Handlungs-Commis, ſlot
Bier, Hirſe, kauft werden. Dieſelbe hat 20 Fuß Ge ter Verkäufer, geſucht, u erthe t nähere
Kaffee Hafergrütze, fälle und alljährlich nur eine Zinslaſt Auskunft das Agent. Geſch. v. E. Niedel,
Zucker weißen Weizenmehl, von 16 Gr. S Pf. Kaufliebhaber haben Rathhausgaſſe 7 e
Syrup, Erbſen, zuvor Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen der Er Offene Stelle. Für ein mittleres
Milch Linſen ſteber derſelben hat ſofort nach erfolgtem Gut bei Halle wird ſofort zur ſelbſtſtän
Rindfleiſch, Kartoffeln Zuſchlage 500 Thlr. baar anzuzah digen Führung ein u hHammelſleiſch, gebackene Pflaumen, len z die nähern Bedingungen und eſchrei ſucht durch s Comm Bur, Ed. Reh
Kalbfleiſch Talgſeife, bung werden aber im Termine ſelbſt bekannt ling in Magdeburg Georgenplatz 34.
Heringe, Elainſeife, emacht und liegen von jetzt ab bei dem Be Verkauf eines Landgutes. 7
Schmel;butter, Soda, itzer zur Einſicht vor. Ein Landgut in beſter Lage, 2 StundenSe c ertte Wutele nnd Für Landwirthe oder Kaufleute. von Halle mit 71 Morgen Feld volle

Graupen, Ein ſehr angenehm gelegenes Landgut an Erndte und Jnventar, iſt Familien Verhältniſſe
ſoll Mittwoch den 27. October d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgegeben werden.

Die Bedingungen und Bedarf werden im
Termine bekannt gemacht ſind aber auch ſchon
vorher im VerwaltungsBüreau hier einzuſehen

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle

den 16. Octbr. 1858. s

Der Director
Kapitalien von 1000 bis 6000 ſind auf

gute Hypothek wieder lauszuleihen durch
e den Juſtizrath Goedecke.

einem Anhaltepunkte der BerlinOresdner Eiſen
bahn von beiden Städten, ſo wie von
Leipzig in 2—3 Stunden zu erreichen, mit
nobel eingerichtetem herrſchaftlichen Wohnhauſe,
nebſt hübſchem Garten und guten Wirthſchafts

n e et M. a e Wmit voller Erndte nebſt Schiff und Geſchirr für
10,000 mit 5000 Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres K. A.
poste restante Halle.

Auch für Speditions und Getreidegeſchäft
2c. c. iſt Lage ſo wie Räumlichkeiten vorzüg

ſucht anderweitige Stellungt Nlheres N

wegen S 11,000 mit geringer Anzahl ng

u verkaufen. e nNähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort einen
Dienſt. EntbindungsJnſtitut.

eue Promenade Nr 10
Eine neumitlchende Kuh mit dem Kalbe

lich und wurden hier dieſe Geſchäfte früher
ſchwunghaft betrieben.

ſteht zu verkaufen beim Schulzen Ronnefeld

in Jn wenden. gep mS An



Geſchäſts Eröffnung
Strasse 2.Damen Mäntel, Manteletts, Mantillen und Jacken erlaube

lichſt billiger Preisſtellung Hierdurch ganz ergebenſt zu empfehlen.
C. Schmalle, Schneidermeiſter für Damen.

2te Etage.
m zDas von mir in meiner

ich mir einem geehrten hieſigen und aus wä
LeieWohnung errichtete Lager fertiger

rtigen Publikum bei mög
Damengarderobe jeder Art wird prompt und billig angefertigt von

2te Etage.

S ostitut für Stellenb
on Leissner u Bern

eng im In und Auslande
Schützenstrasse Sr. 6.

Er Etabliſſements Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt

fertiger Herren Garderobe für die beetablirte und empfehle mein Lager
von den modernſten engliſchen franzö
Modells auf das Reichhaltigſte. Beſtellungen

Halle den 24 Octbri 1858.

ſiſchen und niederländiſchen Stoffen, ſowie den neueſten
vorſtehende Suiſon,

werden prompt und billig ausgeführt.
B. Böhme Schneidermeiſter,

große Steinſtraße Nr. 71

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und MNuttervorfall bei r. Lage.
Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch

handlungen, in Halle in der Pfeſferschen Buachhan dung zu haben

g un
on Dr.

Forſtbenutzun
V

Oberforſtrath und Otrector der Königl.
Klaſſe mit Eichenlaub, des Kaiſerlich

gr.

Oberforſtrath u. Direet

J gr. 8. br. 428 S.Die abermals nöthig gewordene
Herrn Verfaſſers bürgen für deren Werth.

Preußiſchen höhern Forſtlehranſtalt,
Ruſſiſchen Sanct Annenordens zweiter Klaſſe

Sardiniſchen Mauritius und Lazarusordens.
S'ritte, abermals vermehrte und verbeſſerte Auflage

8. br. 368 S. Preis 2 Thlr.

Die Forſttaxation
in ihrem ganzen Umfange

Von Dr. W. il,or der Königl. Preuß höhern Forſtlehranſtalt, Ritter u. ſ. w. u. ſ. w.
Oritte, abermals ſehr verbeſſerte Auflage.

2 Forſttechnologie.
Ritter des rothen Adlerordens weiter

wie Commandeur des Königl.

Pfeil

Preis 2 Thlr.neue Auflage dieſer Werke und der Name des

In alen Buchhandlungen iſt zu nachſtehen
dem Preiſe zu haben

3. G. Pehrend,
Die Kunſt, hundert Jahre zu leben,

nie krank zu werden und jede abzehrende

Krankheit enals Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung,
Blutarmuth, Bleichſucht, oder welchen Namen
dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag,
wofern das letzte Stadium der Krankheit noch
nicht eingetreten gründlich zu heilen und den
geſchwächteſten weiblichen als männlichen Or
ganismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten
Graf von Kraft zu bringen und zwar ohne alle
Medizin.

Motto Oer Geiſt heilt den Leib!
Sechste Auflage 8. geh. Preis 15 Sgr.

UrtheilObwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge
marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo ſind
die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art daß

deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu
erfüllen im Stande iſt ſobald nämlich die genannten
Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht ha
hen daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt 5 da
her dieſes Schriſtchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels den 12. Juni 1868.Dr. Schuſter Königl. Kreis Phyſikus.

T Thlr. Straſe
Demjenigen, wer meine

Fahrt befahrt.
Morl. Carxoline Schmidt.

Guano er a e inder Guano Fabrik Bauhof Nr.
Von den veliebten Jeruſalems und Catha

rinen Pflaumen ſind bereits Bäume abgebbar-
Ebenfalls hochſtämmige Aepfel, Birnen und
Kirſchbaume, auch Oſtheimer im Dr. Allihn
ſchen Garten Weidenplan Nr. 6.

Ein brauner Doppel Ponny, 4
Jahr alt, gut eingefahren, nebſt

G Geſchirr und dazu paſſenden Halb
haiſe, ſteht zum Verkauf.
Walle. G. Ermiſch, Rathswerder Nr. 9.

Wir empfingen wieder Exemplare von dem
Cagüchen Uotizhuch für Comtoire

P. 1859.Preis 17
Pfeſferseche Buchhandlung

in Halle.

Dr. Eduard Meyer,
praktiſcher Arzt, Wundarzt c. Specialarzt
für Geſchlechtskrankheiten in Berlin Krau
ſenſtraße 62, behandelt ununterbrochen durch
Briefe u Heilmittel Auswärtige, die ihre aus
geſchlechtlichen Urſachen jeder Art geſtörte
Geſundheit in kurzer Zeit wieder erlangen und
dauernd befeſtigen wollen.

Den 27. October werden ber Eduards
Reiche in Wansleben bei Langenbogen
40 Slück Lammer meiſtbiekend verkauft.

14000, 9500, 5000, 2000, 1500, 800,
450, 300 und 200 ſind ſofort auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtraße 12.

von Eiſen, Stahl und Miſſingwaaren, Char
nierbaändern, fort. Nahnadeln, Strick, Stopf
und Spicknadeln, Zaun und Papierſcheeren,
Lichtputzen, Glocken Schellen, Schlittſchuhen,
ſort gelb. Knöpfen, auch für Beamte Schel
len Schlegel u. Eiſen Knopfgabeln, Blan
ſchetts, Knopfformen, Linealen, Ordheften,
Oerdern, Hammer, Stählen, Falzzangen, Oh
renſpritzen, Puppen u. Puppenksöpfen, blauem,
grünem und gelbem Webegarn Blumen
Kränzen und ſort. Kronen, Holzhähnen bei

Ferdinand Nortzel, große Klausſtr.
Holland. u. Engl. Vollheringe in Tonnen,

Schocken und einzeln bis zu 6 H. kleine Ber
ger, fett, à St. 2 Schock 9 empfiehlt die Heringshandlung von verehelichte
Goerke geb. Boltze, Alter Markt Nr. 11.

10 Wispel reine Roggenkleie ſtehen zu ver
kaufen beim Bäckermeiſter Koch, Geiſtſtr. 4.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling plazirt werden.
Pergament, beſchrieben oder unbeſchrie

ben in großen oder kleinen Stücken kauft zum
höchſten Preiſe gr. Ulrichsſtr. Nr. 18.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 27. October in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor.

Zwei fehlerfreie Arbeitspferde ſind
als übercomplett zu verkaufen in Oöſ el im
Gute Nr. 28.

Watten Verkauf
in allen Sorten eigner Fabrik vonv

Löbejün. E. Niceius.
Das Seatſpiel.

Vorrathig in alle in der

Ausverkauf bis Ende dieſes Monats

h

Reigszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorken von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C Co. See o
I Zur Ausſtattung I

kann ich eine bedeutende Partie Neglige-
Stoffe und Shirtings ſehr preiswerth em

Bris Pfabe-
Herren Wäſche

in reicher Auswahl billigſt bei

Lurnst abe.32. Große Ulrichsſtraße 52.
Havanngh- Honigin kleinen und großen Gebinden, hier lagernd,

habe noch Einiges abzulaſſen.
Ferd. Voigt
Markt Nr. 8

Nathskeller
ſr. Broihanshefen ſtets zu haben.

Sonntag den 31. October 1858
Vohal- und Inſtrumental- Concert

des Handwerker Bildungsvereins
im Saale der Weintraube zu Giebichenſtein

h eZur Aufführung konmt u. A.
Wanderluſt und o lleſche Ouriosa,

oder
Abenteuer eines Mitgliedes des Halleſchen

Handwerker Bildungsvereins.

e
e

Concertkarten a 3 Und voll ſtändige Texte
a 2 ſind vom 26. Oct. ab beim Kaufmann
Herrn Oscar Kluge hier zu bekommen. e

Montag den 25. October muſikaliſche Abend
Unterhaltung von den Geſchwiſtern Fiſcher aus
Böhmen in der Tulpe z

Bericht i n der Annonce des Hrn.
zries e Taubert in Nr. 148 d. Ztg. iſt ſtatt

Souffleurkoffer zu leſen „Souſfletkoſfer

252 r eFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Noch blutete die Wunde die uns der un
erbittliche Tod vor vier Monaten durch das
Dahinſcheiden unſerer geliebten Mutter ſchlug
als derſelbe ſchon wieder ein theures Opfer von

uns forderte eAm 20. d. M. Abends 9 Uhr ſtarb plögz
lich und unerwartet am Nervenſchlage unſere
innigſt geliebte Gattin, Tochter und Schweſter
Friederike geb. Florſtädt, nachdem ſie
einige Stunden vorher geſund und kräftig ihre
häuslichen Geſchäſte beſorgt hatte, in einem
Alter von 34 Jahren und S Tagen.

Wörmlitz, den 23. October 1858.
Carl Reck, als Gatte

r red als Vater,
arl Dönitz, J zGottlieb Donitz, Brüder

Weinet nicht!
Sie weilt im Licht
Mit den Seraphinen allen
Wird ihr Loblied laut erſchallen,
Und mit ſel'gem Angeſicht S
Hört ſie was ihr Heiland ſpricht

Seid getroſt,
Weinet nicht!

h den 23. OctoberDas Geſchäft mit Getreide war in dieſer Woche dicht
ganz unbedeutend, namentlich wurde ſolches durch anhal
tend gute Zufuhr von alter wie neuer Waare vr Eiſen
bahn gelieſert, belebt, aber auch aus der Umgebung ſa
hen wir heute etwas mehr als bisher zugeführt. Die fe
ſtere Stimmung hat ſich in letzten Tagen etwas verloren
doch ſind die Preiſe nicht weſentlich niedriger zu notiren.
Weizen 72 76 Roggen 52 53 45

preſfferschen Buchhandlg.
e

47 Hafer 34 36 n alter Waare hejahlt. Rübsl
etwas ſtiller 15 zu haben 15 ezahlt.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 249.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 249
	[Seite 5]
	[Seite 6]







